
20 SBZ Monteur  2014 | 05  .

HEIZUNG

Wärme
 emittieren
Strahlungsheizungen nutzen ein einfaches und bekanntes Prinzip 

der Wärmeübertragung, nämlich die Wärmestrahlung.

Einbau einer Strahlungsheizung in einem 

 Gewerbeobjekt als Montage oberhalb des Krans 

und parallel zur Beleuchtungseinrichtung

ALLES GUTE KOMMT VON OBEN



21SBZ Monteur  2014 | 05 

W
ie bei der Sonne oder 

dem Kachelofen wird 

die Wärme als lang-

wellige Strahlung ausgesandt und 

erwärmt alle im Strahlungsein-

fl uss befi ndlichen Umgebungs-

fl ächen. Die Strahlungsenergie, 

die auf Oberfl ächen auft rifft  , 

wird von diesen absorbiert und 

in Wärme umgewandelt. Wär-

me entsteht erst dann, wenn die 

Strahlung von einer Oberfl äche 

aufgenommen wird. Jeder der im 

Sommer am Strand barfuß über 

den Sand läuft  stellt fest, dass 

der Sand deutlich wärmer ist als 

die Luft . Auch bei der Formel 1 

spricht man von der Oberfl ä-

chentemperatur des Asphalts, 

welche deutlich höher ist als die 

Luft temperatur. Die Luft  wird 

durch die Strahlung direkt nicht aufgeheizt.

ENERGIEEINSPARUNG
Die zuvor dargelegten allgemeinen technischen Grundlagen 

haben die grundsätzlichen Vorzüge der Wärmeübertragung 

durch Strahlung dargelegt.

Insbesondere die Tatsache, dass Strahlungsheizungen sys-

tembedingt mit niedrigeren Luft temperaturen im Raum die 

gleichen Behaglichkeitszustände erreichen können wie kon-

vektive Systeme, ist ein Grund für die Wirtschaft lichkeit des 

Heizsystems. Aus den Aspekten hinsichtlich der thermischen 

Behaglichkeit lässt sich eine Minderung der Luft temperatur 

gegenüber überwiegend konvektiv arbeitenden Heizsystemen 

von ca. 3 Kelvin  aufgrund der systembedingten erhöhten Um-

schließungsfl ächen-Temperatur realisieren.

Hinsichtlich der zugehörigen Energiebetrachtungen lässt sich 

aus der Literatur eine ca. 6%ige Energieersparnis je Kelvin ge-

ringerer Luft temperatur ermitteln.

Allein nur durch diesen Eff ekt ergibt sich ein Wirtschaft lich-

keitsvorteil von ca. 18%.

Dieser Energiespareff ekt lässt sich aus den Berechnungsansät-

zen der VDI 2067 auch zweifelsfrei auf Basis eines anerkann-

ten Berechnungsverfahrens prüff ähig darstellen.

Über diesen systembedingten Vorteil hinaus ergeben sich 

weitere Aspekte zur Energiebetrachtung, die das Strahlungs-

heizungssystem als wirtschaft lich ausweisen.

Hier ist zunächst die sich einstellende Temperaturschichtung 
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So wirken sich die Temperaturen der Umgebung und der Luft auf Menschen aus

in strahlfl ächenbeheizten Räumen anzuführen, die sich ein-

stellenden günstigeren Temperaturgradienten, d. h. der ge-

ringere Anstieg der Luft temperatur mit der Raumhöhe, be-

wirken die energetisch vorteilhaft e Temperaturschichtung im 

betroff enen zu beheizenden Raum. 

Der sich so einstellende Energiespareff ekt kann je nach gefor-

derter Raumtemperatur und Gebäudekonstruktion den vor-

genannten Energiespareff ekt übertreff en. Anhand der VDI 

2067 lässt sich mittels der dort defi nierten Parameter auch 

diese energetische Betrachtung nachvollziehbar in Zahlen 

fassen. Die beiden vorgenannten Zusammenhänge werden in 

den Grafi ken dieses Berichts dargestellt. Neben den energeti-

TYPISCHE EINSATZBEREICHE

■ Lager- und Logistikhallen
■ Produktionshallen
■ Hochregallager
■ Bau- und Verkaufsmärkte
■ Feuerwachen
■ Sport-, Tennis- und Mehrzweckhallen
■ Schreinereien
■ Autohäuser , Werkstätten
■ Unterrichts- und Klassenräume
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schen Vorteilen der Strahlungsheizung ergeben 

sich somit auch raumklimatischen Vorzüge auf-

grund der vertikalen Temperaturverteilung. 

Das unnötige direkte Aufh eizen der Raumluft  

wie bei anderen Systemen spart bei Strahlungs-

heizungen zwischen 30 % und 50 % Energie ein. 

Die Raumtemperatur kann bei gleicher Behag-

lichkeit um 2 bis 3 °C niedriger als bei herkömm-

lichen Heizsystemen eingestellt werden. 

EINSATZGRENZEN:
Wärmeübertragung durch Strahlung hat neben 

den eben genannten Vorteilen auch Einsatzgren-

zen. Diese sind insbesondere im Zusammen-

hang mit hohen Luft wechselzahlen bzw. daraus 

resultierenden erhöhten Luft bewegungen und 

bei Querlüft ung erreicht. Diese Randbedingun-

gen sind häufi g in Großräumen mit behördlichen Aufl agen 

hinsichtlich der notwendigen Frischluft anteile vorhanden.

Dies gilt auch bei Arbeitsstätten, bei denen MAK-Listen (ma-

ximale Arbeitsplatz Konzentration) zu berücksichtigen sind. 

Birger Schmitt ist Vertriebsmit-

arbeiter für radiaTec in Bestwig. 

Als Heizungsbaumeister und 

Energieberater befasst er sich 

seit 1993 mit der Planung und 

Beratung von Deckenheiz- und 

Kühlsystemen.

Telefon: (0 29 04) 97 95 0-0

Fax:  (0 29 04) 97 95 0-40

www.radiaTec.de

SYSTEMBEDINGTE VORTEILE:

■ Einsetzbar von 3 m bis 40 m
■  Oberfl ächentemperaturen

Gleichmäßige Temperaturverteilung und angeneh-
me Bodentemperatur, auch in schlecht gedämmten 
Hallen. Keine nutzlosen hohen Temperaturen unter 
der Decke. Höhere Wand- und Bodentemperaturen 
gegenüber herkömmlichen Heizsystemen.

■ Niedrige Betriebskosten 
■  Keine beweglichen Teile, dadurch praktisch 

wartungsfrei.
■  Raumgewinn 

Montage an der Decke, wo der Platz nichts kostet. 
Bodenfl ächen und Wände können voll genutzt 
werden.

■  Größtmögliche Hygiene und angenehmes 
Raumklima
Keine Aufwirbelung von Staub und keine störende 
Zugluft. Höchste Behaglichkeit !

■  Lautlose Heizung – auch mit Schallschutz
Arbeiten praktisch lautlos, positive Beeinfl ussung 
der Schallabsorption möglich durch Integration von 
Schallschluckelementen.

Wie dargestellt unterscheiden sich die Lufttemperaturen von Deckenstrahl- und 

Luftheizung
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Insbesondere die Arbeitsstättenrichtlinien sowie Verkaufs-

stätten- und Versammlungsstätten-Verordnungen, die gege-

benenfalls auch erhöhte, fl ächenbezogene Mindestaußenluft -

ströme fordern, schaff en gleiche Einsatzgrenzen.

Bei Anlagen, auf die vorgenannte Beschreibungen zutreff en, 

sind zusätzlich lüft ungstechnische Anlagen erforderlich. Um 

hier die Vorteile des Strahlungsheizungssystems trotzdem zu 

nutzen, sind Kombinationsanlagen sinnvoll.

FAZIT
Aufgrund der stetig steigenden Energiepreise und dem hohen 

Komfortanspruch an eine moderne und zeitgemäße Behei-

zung spricht viel für die Deckenstrahlungsheizung mit ihren 

vielfachen Möglichkeiten.
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